
 

 

  

 

 
Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

 Wien, am 21. Juli 2015
GZ. BMF-310205/0134-I/4/2015

 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5187/J vom 22. Mai 2015 der 

Abgeordneten Mag. Roman Haider, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich Folgendes 

mitzuteilen: 

 

Zu 1. bis 6.: 

Einer der Eckpunkte der Steuerreform ist die Entlastung lohn- und 

einkommensteuerpflichtiger Personen. Zu deren Umsetzung ist eine Reihe von Maßnahmen 

vorgesehen, beispielhaft genannt seien hier die massive Senkung des Eingangssteuersatzes 

und die Neugestaltung des Einkommensteuertarifes. Daraus erfolgt eine spürbare Entlastung 

sämtlicher lohn- und einkommensteuerpflichtigen Bürger und Bürgerinnen. 

Einzelne Maßnahmen wie die zur Absicherung des Budgetpfades vorgesehene Erhöhung der 

Kapitalertragsteuer – von der Sparbuchzinsen ausgenommen sind – aus dem 

Zusammenhang zu reißen und ohne Berücksichtigung des Gesamtkontextes der 

Steuerreform isoliert zu betrachten, stellt keine seriöse Diskussionsgrundlage dar. 

 

Zu 7. bis 10.: 

Ziel der Einführung der Registrierkassenpflicht ist es, die redliche Wirtschaft zu schützen. 

Damit wird in Österreich eine Lösung umgesetzt, die internationalen Standards entspricht. 
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Für die Anschaffung und nunmehr auch für die Umrüstung der Kassensysteme werden 

steuerliche Begünstigungen in Form einer Prämie und Abschreibung vorgesehen. Die 

Aussage, dass ein Lokalsterben zu erwarten ist, stellt eine nicht nachvollziehbare 

Behauptung dar. Es gibt auch keine unabhängigen Berechnungen oder Studien, die eine 

derartige Auswirkung prognostizieren würden. 

 

Zu 11. bis 16.: 

Rankings stellen eine vielfach lediglich umfragebasierte und auf Teilbereiche fokussierte 

Momentaufnahme des vielschichtigen Parameters „Wirtschaftsstandort“ dar. Diese 

Publikationen sind geeignet um Trends und Entwicklungen aufzuzeigen, können aber für 

sich genommen nicht als allgemeines Zeugnis für die Wirtschaftspolitik eines Landes 

herangezogen werden. Dafür braucht es tiefgreifende und umfassende Analysen, so wie sie 

die Europäische Kommission, der internationale Währungsfonds oder die OECD regelmäßig 

durchführen. Österreich reagiert auf die daraus resultierenden Empfehlungen dieser 

Institutionen. Mit der Steuerreform wird etwa die vielfach angezeigte Entlastung des Faktors 

Arbeit realisiert. Für den Unternehmensbereich konnte ein eigenes Standortpaket mit einem 

Volumen von 200 Mio. Euro geschnürt werden. Elemente wie die gesetzlich gefasste 

Finanzierung mittels Crowdfunding stellen dabei moderne Rahmenbedingungen sicher. Die 

Unterstützung von F&E Aktivitäten und der dabei beschäftigten Personen fördert den 

technologischen Fortschritt. Bei der Gegenfinanzierung wurde auf eine maximale 

Verträglichkeit mit unternehmerischer Tätigkeit geachtet. Nicht zuletzt die jüngste Bilanz der 

Austrian Business Agency mit 276 neu angesiedelten internationalen Unternehmen und einer 

auf 371 Mio. Euro gestiegenen Investitionssumme im Jahr 2014 gibt dem bisherigen Kurs 

der Bundesregierung recht und unterstreicht die Attraktivität Österreichs als Platz für 

wirtschaftliche Erfolge. Vor diesem Hintergrund ist die zitierte Kritik am Wirtschaftsstandort 

nicht haltbar, die geäußerten Bedenken bleiben aber weiterhin im Fokus. 

 

 

Der Bundesminister: 

Dr. Schelling 

(elektronisch gefertigt) 
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